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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 14 Januar

Nach erfolgter Wiederherſtellung von ſeiner Unpäßlichkeit hat der Kaiſer

dem franzöſiſchen Botſchafter Marquis de Noagilles in Berlin einen
Beſuch abgeſtattet Natürlich hat es an allerlei ſenſationellen Vermuthungen
darüber nicht gefehlt und beſonders franzöſiſche Zeitungen die ſich noch
vor wenigen Tagen in recht häßlichen Beleidigungen des Monarchen ge
fielen ſchlugen Nad indem ſie mit dieſer Viſite die Engländer ärgerten
Die Beziehungen zwiſchen Paris und London ſind ja viel kälter als dieſer
Winter Was ſollen wir uns darüber aber aufregen Wir wollen einfach
daran denken daß der Botſchafter ſich nach Neujahr im Auftrage des
Präſidenten der franzöſiſchen Republik nach dem Befinden des Kaiſers
erkundigte und daß nun ganz einfach unſer Kaifer dieſe Aufmerkſamkeit
erwiderte Daß kein Präſident oder Staatsmann Frankreichs die Revanche
gedanken jenſeits der Vogeſen begraben kann wiſſen wir ja zu gut Der
Kaiſer konnte auch den militäriſchen Feierlichkeiten aus Anlaß des 50 jährigen

Jubiläums des öſterreichiſchen Kaiſers als Chef des GardeFranz
Grenadier Regiments in Berlin beiwohnen Die Veranſtaltung war den
herzlichen Empfindungen entſprechend die unſer Kaiſer ſeinem hohen Ver

bündeten der in ſeinem Leben ſo viel Schweres erfahren entgegenbringt
Die parlamentariſche Maſchine iſt angeheizt und langſam wieder

in Schwung gekommen Der Reichstag arbeitet nach den Ferien
wieder oder richtiger er fängt an zu arbeiten denn vor dem Weihnachts
feſte iſt es ja eigentlich nicht recht der Rede werth geweſen Er hat die
Interpellation des Bundes der Landwirthe wegen der Fleiſch Einfuhr
verhandelt wie vorauszuſehen war bleibt es bei allen von den ver
bündeten Regierungen getroffenen Maßnahmen Wenn es was nicht der
Fall war zu einer Abſtimmung gekommen wäre würde ſich der Reichs
tag ſchwerlich für das Beſtehen der von der linken Seite des Hauſes be
haupteten Fleiſchnoth ausgeſprochen haben Die erſte Berathung der
Militärvorlage ſchlug etwas breitere Wellen ſie hat das Haus zwei
Tage in Anſpruch genommen Die Vorlage geht nun an eine Kom
miſſion und ſchon dieſe wird wohl die Annahme ausſprechen Die Sach
lage iſt dadurch geklärt daß in der Budget Kommiſſion Admiral Tirpitz
rund und nett erklärt hat die vor Weihnachten von dem Abg Bebel vor
gebrachte Behauptung es werde eine neue Flotten Organiſation alſo eine
abermalige Neuforderung geplant ſei unbegründet Die Annahme der
einzelnen Poſitionen des Marine Etats iſt darnach mit bedeutender
Schnelligkeit vor ſich gegangen

Es thut Einem ordentlich wohl wenn man ſieht wie ſogenannte liebe

Freunde um die Mehrung des deutſchen Vaterlandes bemüht ſind Unſer
Vetter John Bull will das Deutſche Reich partout größer haben wieder
einmal ſollten die Karolineninſeln von uns Spanien abgekauft dann die
Tongainſeln in der Südſee erworben ſein und endlich hieß es ſogar
wir hätten es auf einen Zipfel von der für die Nord Amerikaner ſo wenig
verdaulichen Philippinen Wurſt abgeſehen gehabt An alledem iſt wohl
kaum ein wahres Wort geweſen Erfreuliche Berichte hat der deutſch
oſtafrikaniſche Generalgouverneur Liebert gegeben Die kulturelle Ent
wicklung des Schutzgebiets ſchreitet gut vorwärts auch die Anlage einer
Eiſenbahn ins Jnnere und damit der Beginn einer großen Plantagenbau
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Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber ihre Genugthuung wurde jäh vernichtet Mit Schrecken

ſah ſie Magdalene in ihrer gewohnten ruhigen Anmuth den
Kreis ihrer Bewunderer verlaſſen und ſich der Thür nähern
Die Schönheit der Tochter trug ein Gepräge das die Mutter
nicht liebte Die ſanfte Röthe der Wangen und die leuchtende
Gluth der großen dunklen Augen redeten eine Sprache welcher
die Fürſtin eine ſehr unangenehme Deutung zu geben wußte

Sie erhob ſich haſtig
Verzeihung mein Freund ſagte ſie entſchuldigend zu

oem alten Herrn an ihrer Seite ich muß mit Magdalena
ſprechen

So ſchnell die Menge es geſtattete durchſchritt ſie den
Salon An der Schwelle der Thür holte ſie die Tochter ein
Mit einer geſchickten Bewegung ließ ſie den Vorhang nieder
gleiten und als deſſen Falten ſie bergend umhüllten umſpannte
ſie mit rauhem Griff den Arm der Prinzeſſin

Wohin gehſt Du Magdalena flüſterte ſie zornig
Die Augen der Prinzeſſin flammten heller auf
Jch folge ihnen hauchte ſie mit leidenſchaftlicher Ent

ſchloſſenheit

Biſt Du von Sinnen Magdalena
Nein Mama aber ich habe eine Pflicht zu erfüllen

Nimmer ſoll dieſes armen Kindes Herz gebrochen werden wie
das meinige gebrochen wurde Eher würde ich den Feuer
brand in die Welt ſchleudern Halte mich nicht auf Mama
ich muß gehen

Die Fürſtin erbebte in Zorn und Furcht Jhre knöchernen
Finger umklammerten den Arm der Tochter noch enger

Wie Dein Herz gebrochen wurde ziſchte ſie Närrin
weißt Du nichts Beſſeres als das

Jch weiß nur daß dieſes holde Geſchöpf ſich in meinem
innerſten Sein feſtgeniſtet hat daß ich mein Leben hingeben
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Wöthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

Aera iſt geſichert General Lieber ſoll es verſtanden haben große deutſche
Finanzleute für Unternehmungen in DeutſchOſtafrika zu intereſſiren

Während der geſchäftige Banffy in nervöſer Haſt zwiſchen Wien und
Peſt hin und her reiſt und zwiſchen den Vorträgen beim Kaiſer die
gerade fälligen Zweikämpfe ausführt und die gerade in Mode gekommenen
Schimpfworte im Parlamente einheimſt während das ungariſche Drauf
und Drüber der Habsburgiſchen Monarchie gegenwärtig die größten
Schwierigkeiten zu bereiten ſcheint reifen in Böhmen die Dinge zu einer
unſeligen Vollendung Der oberſte Gerichtshof hat erklärt daß die volle
Gleichſtellung der tſchechiſchen Sprache mit der deutſchen in allen Zweigen
der Staatsverwaltung und des öffentlichen Unterrichts als Grundſatz gelten
muß und daß ſämmtliche Bezirksgerichte in Böhmen verpflichtet ſind
mündliche Verhandlungen aller Art in jener Landesſprache zu erledigen
deren die betreffende Partei mächtig iſt Damit iſt der große Kladderadatſch

da Die Deutſchen werden alles aufbieten das Jnkrafttreten dieſer Ent
ſcheidung zu verhindern wenn anders man ihren letzten Aufruf richtig
verſteht und das heißt Revolution Wie das vermieden werden ſoll
mag der Himmel wiſſen für den Verſtand eines nüchternen Menſchen iſt
die ſeltſame Entwickelung der öſterreichiſchen Verhältniſſe ja ohnedies

zu hoch
Jn Frankreich hat man durch die Thaten des Herrn Quesnay

de Beaurepaire eine neuerliche Ueberraſchung erlebt neuen Schlamm
zu dem alten getragen Herr Beaurepaire kommt ſich vor wie ein neuer
Curtius er ſchleuderte ſeine hermelinverbrämte Toga und ſeine goldbetreſſte
Scharlachmütze in den Abgrund der ſeine Freunde die Generäle Mercier
und Boisdeffre zu verſchlingen drohte Der Abgrund aber wird ſein

Opfer nicht annehmen er wird es ausſpeien und ihn ſelbſt fordern
Der Herr Senatspräſident am Kaſſationshofe lunternahm gegen ſeine mit
der Dreyfusſache beſchäftigten Kollegen ein merkwürdiges Jntriguenſpiel
das aber ſchließlich gar keinen Effekt gezeitigt hat Entſetzlich viel Klatſch
iſt wieder einmal zu Tage gefördert und im Uebrigen ſteht weſentlich
Alles beim Alten Die Affaire Dreyfus wird darum noch um keinen Deut
anders und ſchließlich die gerechte Sache ſfiegen und wenn die Welt dabei
zu Grunde ginge Piat justitiaf Die Kammern ſind wieder zuſammen
getreten das Miniſterium hat vor der Hand wohl kaum etwas zu be
fürchten Hat es doch auch am Donnerstag in der Deputirtenkammer
aus Anlaß der Interpellation über die Amtsniederlegung Quesnay de Beaure

paires einen Sieg erfochten indem die Kammer mit großer Majorität die von
der Regierung gebilligte einfache Tagesordnung annahm Der Juſtiz
miniſter Lebret erklärte daß eine Unterſuchung gegen jene Richter gegen
welche ſich Beaurepaires Vorwürfe wandten angeſtellt worden ſei

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika werden ſich wohl mit
Waffengewalt in den Beſitz der den Spaniern abgezwackten Philippinen

Inſeln ſetzen müſſen denn die Eingeborenen unter ihrem Führer
Aguinaldo verweigern rundweg die Anerkennung der amerikaniſchen Ober

hoheit und wollen lieber alle Städte niederbrennen als ſie den Fremden
überlaſſen Dem Buchſtaben nach ſind ſie im Recht die Amerikaner
haben ihre Unabhängigkeit ihnen ausdrücklich zugeſichert nachdem die
Spanier von den Philippinen vertrieben ſein würden Heute iſt davon
keine Rede daher die fanatiſche Erbitterung der Eingeborenen Dieſe
halbwilden Leute ſind wohl kaum befähigt ein Staatsweſen zu bilden
inſofern haben die Amerikaner Recht daß ſie die Jnſeln annektiren aber

die Durchführung der Annexion wird blutige Arbeit machen und kann
leicht mehr koſten als die geſammten PhilippinenJnſeln werth ſind
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

z Berlin 13 Januar Hofnachrichten Nach der geſtrigen
Mittagstafel unternahmen beide Majeſtäten einen gemeinſamen Spazierritt
im Thiergarten Später arbeitete der Kaiſer allein und empfing um
61 Uhr den Rittmeiſter Freiherrn v Starck Um 7 Uhr beehrte er den
Chef des Militärkabinets v Hahnke mit ſeiner Anweſenheit bei der Tafel
Heute Vormittag um 11 Uhr hielt der Kaiſer ein Lappjagen auf Dam
wild im Grunewald ab

Der Austauſch von Höflichkeiten zwiſchen Wien und
Berlin wird fortgeſetzt Das öſterreichiſche offiziöſe Fremdenblatt ſchreibt
in Beſprechung der Jubiläumsfeier des preußiſchen Kaiſer Franz Garde
Grenadier Regiments Alle die der Feier beigewohnt müſſen den Ein
druck mitgenommen haben daß der Kaiſer durch die Art in der er das
Jubiläum vollziehen ließ ſeinen hohen Verbündeten ganz beſonders ehren
wollte Die Gefühle die wie man weiß Kaiſer Wilhelm unſerem Mo
narchen zollt ſind durch den großen Stil in dem ſich die Veranſtaltung
vom Anfang bis zum Ende bewegte in für alle Welt deutlicher Weiſe
neuerdings bekundet worden Die Telegramme welche die beiden Herrſcher
mit einander wechſelten haben den Eindruck noch vertieft Kaiſer Franz
Joſef iſt in Deutſchland Kaiſer Wilhelm in OeſterreichUngarn eine popu
läre Geſtalt Man weiß bei den großen Eigenſchaften des Monarchen
der an der Spitze des verbündeten Deutſchland ſteht wohl zu ſchätzen
ſeinen raſchen und ſicheren Blick ſeine Thatkraft ſeine Unermüdlichkeit
Mit ſympathiſcher Theilnahme verfolgt man den Weg auf dem er ſein
Reich dahin geführt hat wo es jetzt ſteht Jn dem ſchönen Verhältniß
zwiſchen den beiden Kaiſern ſymboliſirt ſich das Verhältniß zwiſchen dem
Deutſchen Reich und unſerer Monarchie die in unlöslichem Bunde
zuſammenſtehen

Vom preußiſchen Kriegsminiſter war bekanntlich gegen
den Leipziger Veteranenverband eine Verfügung erlaſſen worden
durch welche die Behörden angewieſen werden den Beſtrebungen des Ver
bandes nach Möglichkeit entgegenzutreten Dieſe Verfügung bildete in
der letzten Sitzung des Zweigverbandes Berlin den Gegenſtand einer
lebhaften Beſprechung Mit großem Nachdruck wurde der vom Kriegs
miniſter erhobene Vorwurf daß der Verband hinſichtlich der von ihm er
ſtrebten Erlangung eines Ehrenſoldes für alle Kriegstheilnehmer agitatoriſch
vorgehe Behörden und Beamten angreife und Unzufriedenheit in weite
Kreiſe der Betheiligten hineintrage zurückgewieſen Schon die Stiftung
der Kaiſer Friedrich Erinnerungstafel in SanRemo zeige daß der bereits
gegen 50060 Mitglieder zählende Verband echt monarchiſche Geſinnung
pflege und daß er treu zu Kaiſer und Reich halte Es wurde beſchloſſen
den Leipziger Centralverband zu veranlaſſen in dieſer Angelegenheit eine
Petition an den Kaiſer zu richten Sollte der Centralverband dazu
nicht geneigt ſein ſo will der Berliner Zweigverband als erſter in Preußen
dieſe Petition an den Kaiſer abſenden und um Zurücknahme der kriegs
miniſteriellen Verfügung bitten

Die dem Bundesrath vorliegende Novelle zum Poſt
geſetz nimmt für das Briefporto von 10 Pfg eine Erhöhung des
Maximalgewichts bis 20 gr in Ausſicht Dabei ſoll beſtimmt werden
daß die Ortstaxe auch auf den Nachbarortsverkehr ausgedehnt werden
kann Die Zeitungsgebühr ſoll betragen 10 Pfg für jede Bezugszeit
ohne Rückſicht auf deren Dauer ferner 15 Pfg jährlich für das wöchent
lich einmalige oder ſeltenere Erſcheinen ſowie 15 Pfg jährlich mehr für
jede weitere Ausgabe in der Woche und ſchließlich 10 Pfg jährlich für
jedes Kilogramm des Jahresgewichts mindeſtens jedoch 40 Pfg jährlich
für jede Zeitung Bei Ausdehnung des Poſtregals ſoll den Anſtalten
der Privatpoſten die vor dem 1 April 1898 entſtanden und ununter
brochen bis jetzt betrieben ſind eine Entſchädigung gewährt werden und
zwar nicht nur für die Verminderung des eigentlichen Vermögensſtandes
ſondern auch in gewiſſem Umfange für entgangenen Gewinn Auch die
Bedienſteten der Anſtatten ſollen eventuell eine einmalige Entſchädigung
erhalten die je nach der zurückgelegten Dienſtzeit drei Monate bis ſechs
Jähre ein Monatsgehalt bis ein Jahresgehalt beträgt
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würde um das ſüße dunkeläugige Kind zu retten und daß ich
es vor einer übelangebrachten Liebe und einem gebrochenen
Herzen bewahren will Gebe der Himmel daß ich nicht zu
ſpät komme

Magdalena warnte die Fürſtin mit faſt drohender Ge
berde

Genug Mama murmelte die Prinzeſſin Eine heiligere
Stimme als die Deinige klingt mir in den Ohren die Stimme
Gottes Jch will nicht dabeiſtehen und zufehen wie des
armen Kindes Herz gebrochen wird Sage nichts mehr Mama
ich gehe

Ehe die Fürſtin ſie zurückzuhalten vermochte ſchritt die
Prinzeſſin auf die Terraſſe hinaus und einen Augenblick ſpäter
war ſie im Gebüſch verſchwunden

Die Fürſtin ſtarrte ihr in wortloſem Grimm nach
O mein Gott ſie geht murmelte ſie endlich Und zu

welchem Zweck Die mühevolle Arbeit ſo vieler Jahre zu zer
ſtören Den Schleier zu zerreißen den ich ſo kunſtvoll ge
woben Die Wahrheit an s Licht zu bringen und mir
mir zu trotzen Ja ja das alles ſollen die nächſten Minuten
entſcheiden Aber aber

Ein zorniges Lächeln theilte ihre Lippen Jhre Züge
glätteten ſich und ſtolz ſtreng und hochmüthig wie gewöhnlich
ſchritt ſie durch die plaudernde Menge nach dem Ausgang aus
dem Salon An den in der Vorhalle verſammelten Dienern
vorübereilend begab ſie ſich in ihre Gemächer Ein Druck
auf die Glocke rief Suſanne herbei

Hinaus in den Garten ihr nach rief ſie der Kammer
frau entgegen Wenn ihr Mund ſich zu gefährlichen Mit
theilungen öffnet unterbrich ſie thue alles um ſie zum Schweigen

zu bringen
Die ſtählernen Augen Suſannens glitzerten in aufrichtiger

Sympathie mit der unbezähmbaren Erregung ihrer Gebieterin
Sie unickte flog zur Thür hinaus und war verſchwunden

VC
13 Kapitel

Die Warnung
Durch das Dickicht vor Entdeckung geſchützt war die

Prinzeſſin ungeſehen vorgedrungen Terraſſen und Wege
waren in das milde Licht des Mondes getaucht Graf Eulen
horſt und Sultana wanderten langſam über die Kiespfade
und bewegten ſich jetzt im Schatten eines Gebüſches das eine
weißſchimmernde Marmorbildſäule überragte

Der Himmel lenke meine Schritte ſeufzte die Prinzeſſin
Jm Begriff weiter zu eilen wurde ſie durch das Geräuſch

näherſtürmender Schritte aufgehalten Unwillkürlich zog ſie
ſich zurück

Ein Diener flog an ihr vorüber blieb nach einer Weile
ſtehen und ſah ſuchend nmher

Herr Graf rief er athemlos
horſt

Was giebt es ließ ſich des Grafen Stimme vernehmen
der einen Augenblick ſpäter Sultang am Arm vor dem Diener
erſchien

Verzeihung Herr Graf ſtammelte der Diener aber Jhr
Sekretär

Jſt er krank unterbrach ihn der Graf beſorgt
Ja gnädiger Herr Er hatte einen ſo heftigen Krampf

anfall daß wir fürchteten er würde ſterben
Jch werde ſofort bei ihm ſein antwortete der Graf

Der Diener eilte davon und der Graf wendete ſich ſchnell
zu ſeiner Begleiterin die ſeinem Arm entſchlüpft war doch ehe
er noch ein Wort ſagen konnte rief Sultana

O Herr Graf denken Sie jetzt nur nicht weiter an mich
Gehen Sie Gehen Sie Der arme Wilfried Jch erinnere
mich noch wie krank er war als Sie damals bei uns in Rom
weilten

Aber ich kann Sie unmöglich hier allein laſſen Sultana
Soll ich Sie in den Salon zurückführen oder einen andern

Weder das eine noch das andere Sie betrüben mich

Herr Graf von Eulen

nur wenn Sie Jhre Zeit durch mich verlieren
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Januar Nr 13Zur Beſteuerung der Waarenhäuſer ſchreibt die Nordd
Allg Ztg Der Zweck des für den Landtag in Ausſicht geſtellten Geſetz
entwurfs kann unſeres Erachtens nach den mehrfachen früheren Dar
legungen des Herrn Finanzminiſters nicht zweifelhaft ſein Als der
preußiſche Staat ſeiner Zeit die Gewerbeſteuer den Communen überwies
geſchah es mit der ausdrücklichen Abſicht daß letztere die Gewerbeſteuer
u einem Commnunalſteuerſyſtem ausbilden ſollten Die Communen haben

jedoch abgeſehen von einigen Verſuchen don dieſem Privileginm ſeider
ſo gut wie gar keinen Gebrauch zu machen verſtanden ein Uebelſtand
welcher auch durch das bisherige Unvermögen der Communen ſich mit
dem im Großen betriebenen Kleinhandel gewerbeſteuerlich abzufinden zum
Ausdruck gelangt Die Waarenhäuſer Verſandthäuſer Filialgeſchäfte e
ſind großkapitaliſtiſche Erſcheinungen denen gegenüber die gegeenwärtige
communale Handhabung der Gewerbeſteuer im Hinblick auf die Belaſtung
des eigentlichen Kleinhandels als eine gerechte nicht erachtet werden kann
Dieſer im Volke faſt allgemein getheilten Anſicht iſt wie wir glauben
auch die Staatsregierung welche es demgemäß als ihre Pflicht erkennt
eine nach Maßgabe der Beanſpruchung von Vortheilen gerechtere Steuer
laſtenvertheilung im Kleinhandel als die Commnnen ſie bisher obwalten
ließen auf dem gegebenen Boden der Gewerbeſteuergeſetzgebung anzuſtreben
Dabei wird es ſich wie wir annehmen dürfen nicht etwa um einen Verſuch
handeln den Communen vorzuſchreiben daß ſie die Waarenhäuſer c
durch eine übermäßige Steuer erdroſſeln ſollen ſondern der Zweck desGeſetzes wird wie geſagt lediglich in der Gzgleicheiden Gerechtigkeit auf

dem Gebiete der Gewerbebeſtenerung zu ſuchen ſein Der Entwurf iſt
unſerem Vernehmen nach noch Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen
den betheiligten Reſſorts der Staatsregierung daß er dem Landtag in
der bevorſtehenden Tagung zugehen wird dürfte indeſſen als ſicher zu
betrachten ſein

Zu den alarmirenden New Yorker Meldungen über
Erregung gegen Deutſchland wegen angeblicher Unterſtützung der
Tagalen gegen die Amerikaner ſchreibt die Köln Ztg Eine ſolch
perfide Handlungsweiſe eutwregt nicht den Gepflogenheiten der deutſchen
Regierung die mit offenem Viſir kämpfe andererſeits würde ſie aber
auch die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika verſchlechtern
was Angeſichts des Umſtandes daß die deutſche Ausfuhrinduſtrie auf den
amerikaniſchen Markt angewieſen ſei unglaublich thöricht wäre Es ſei
mit aller Schärfe zu betonen daß Dentſchland nichts ferner liege als ſich
an dem Feuerherd der Philippinen auf dem augenblicklich die Flammengefährlich flackern auch noch die Finger zu verbrennen Die Moglichteit

die Tagalen zu unterſtützen ſei völlig ausgeſchloſſen
Zu der Abrüſtungskonferenz erhält die Voſſ Ztg folgende

Mittheilnng London 13 Januar Wie der Daily Graphic erfährt iſt
mit Zuſtimmung der Mächte beſchloſſen worden das Programm der vom

aren einberufenen Friedenskonferenz zu ver öffentlichen Es werde den
n anfangs der nächſten Woche mitgetheilt werden Die Voſſ

tg bemerkt dazu Es müßte Wunder nehmen daß der Zar wenn er
der Konferenz ein Programm vorlegt zur Veröffentlichung die doch ſelbſt
verſtändlich wäre erſt die Zuſtimmung der Mächte eingeholt hätte

Erefeld 13 Januar Jn ſämmtlichen mechaniſchen Sammet
webereien auch in denen mit eintägiger Kündigungsfriſt iſt nunmehr die
Kündigung erfolgt ſodaß am Sonntag früh ſämmtliche Sammet
weber ausſtändig ſein werden

Frankreich
Paris 13 Jannar Jm heutigen Miniſterrathe kündigte der

Kriegsminiſter Freycinet an er werde eine Unterſuchung einleiten um
zu ermitteln wie der Bericht des Capitain Herqué bezüglich der
Haltung der Näthe des Kaſſationshofes gegenüber Piequart in die
Hände von Perſonen gelangen konnte die der Regierung nicht angehören

In der geſtrigen Erörterung der Kammer über den Zwiſchenfall
Beaurepaire hat das nationaliſtiſche Draufgängerthum eine Schlappe
erlitten Die Regierung hatte als die antiſemitiſche Wetterwolke am
parlamentariſchen Geſichtskreis heraufzog eilig einen Blitzableiter aufgeſtellt
der ſich vortrefflich bewährte Die Mittheilung von den auf Beaurepaires
Enthüllungen hin eingeleiteten Unterſuchungen brachte die überwältigende

Mehrheit der Volksvetreter auf ihre Seite mit 428 gegen 124 Stimmen
wurde die von Herrn Dupuy verlangte einfache Tagesordnung beſchloſſen
Die geſammte republikaniſche Preſſe freut ſich über die Kammer
Abſtimmung Der Matin faßt das Reſultat derſelben dahin zu
ſammen Sämmtliche republikaniſchen Parteien ſchaarten ſich um das
Miniſterium und Cavaignac allein bließk auf der Seite der Nationaliſten

Quesnay de Beanrepaire
WwoÜna3agnunmuuwnaeenes

So gedrängt verſprach der Graf ſo bald als möglich
zurückzukehren

Seine zärtlich beſorgte Miene war der Prinzeſſin nicht ent
gangen Die Hände auf das Herz gepreßt blickte ſie mit
einem ſo bittern Schmerz wie ſie ihn noch nie empfunden zu
haben glaubte auf das ſchöne Geſicht des jungen Mädchens

Weshalb muß ich dieſes ſonnige Geſchöpf ſo innig lieben
murmelte ſie Weshalb iſt mir dieſer doppelte Kummer be
ſchieden Es wäre eine leichte Aufgabe die Honigſchale von
Deinen Lippen zu reißen wenn doch wozu nutzlos klagen
Weshalb zögern Es muß geſchehen

Sie glitt die Stufen der zweiten Terraſſe nieder
Sultanas Augen die noch mit ernſtem Ausdruck auf der

entſchwindenden Geſtalt des Grafen ruhten gewahrten plötzlich
die Prinzeſſin Mit bewunderndem Entzücken und dem ſehn
ſüchtigen Verlangen von ihr bemerkt zu werden ſah ſie ihr
entgegen

Mein liebes Kind rief die Prinzeſſin ſich ihr nähernd
aber ihre bebende Stimme brach unter dem Druck der Gefühle
die ſie überwältigten und in leidenſchaftlicher Erregung zog
die ſchöne ſtolze Tochter der Fürſtin Proskau Sultana an ihr
wildklopfendes ungeſtüm pochendes Herz

Eine Minute lang wurde kein Wort geſprochen
Sultana ruhte in den Armen der Prinzeſſin und ihr war

als ob ſie plötzlich von der Erde in den Himmel verſetzt worden
wäre Keine ſtaunende neugierige Frage ſtieg in ihrem Ge
müth auf Jeder Gedanke jede Empfindung verlor ſich in der
Seligkeit der Stillverehrten ſo theuer zu ſein

Habe ich Sie erſchreckt geliebtes Kind murmelte die
Prinzeſſin endlich auf das glückſtrahlende Geſicht des Mädchens
mit zärtlichem Lächeln niederſchauend Fortj folgt

der Antiſemiten und der Rechten Die reviſionsfreundliche Preſſe kenn
zeichnet die Abſtimmung als die Vernichtung Beaurepaires welche um ſo
gründlicher ſei als Beaurepaire ſich geſtern direkt an die Deputirten wandteDie radikalen Blätter begrüßen den KGuſchiuß Dupuys gegen Cavaignae

und Zurlinden eine Enquete zu eröffnen ſie vermuthen daß Cavaignae
bei der Jnſcenirung des Beaurepaire ſchen Theatercoups mitthätig war
Selbſt der Figaro ſtellt mit Genugthuung feſt daß geſtern kein einziger
Redner für Beaurepaire s Vertheidigung aufſtand Die reviſionsfeind
liche Preſſe beſteht natürlich weiter auf der Wahrheit der Beſchuldigungen
Beaurepaires und beginnt bereits die Ehrlichkeit der neuen Enquete anzu
zweifeln Das Echo de Paris will das Ende der Enquete abwarten
um S ſehen ob die Kammer es dann noch ablehne ihre Pflicht zu thunie Blätter kündigen einen neuen diesmal aber heiteren Krogeß
an Der Siècle brachte geſtern ein humoriſtiſches Beiblatt mit Photo
graphien worin nach den bekanuten Muſtern des Generalſtabes einander
ganz fremde Perſonen zu einer intimen Gruppirung vereinigt ſind um
zu zeigen wie leicht es beiſpielsweiſe war Dreyfus und Schwartz
koppen zuſammen zu photographiren Unter den Gruppen befand ſich
auch das Bild der Herzogin von Uzès mit Arthur Meyer vom
Gaulois Die Herzogin verklagt nunmehr Hves G uyot den Direktor

des Siècle wegen Beleidigung Eſterhazy behauptet auch in dem
ſoeben erſchienenen zweiten Heft ſeiner Memoiren er ſei ein Lockſpitzel
im Dienſte der franzöſiſchen Contreſpionage geweſen und habe
die fremden Militärattachees betrogen

Amerika
Newhyork 13 Januar Wie der NewYork World aus Waſhington

gemeldet wird dürfte der Friedensvertrag mit Spanien entweder
weſentlich abgeändert oder verworfen werden Achtunddreißig Sena
toren hätten ſich demſelben Blatte zufolge anheiſchig gemacht für ein
Amendement zu ſtimmen welches die Vereinigten Staaten verpflichten ſoll
ſich aus den Philippinen zurückzuziehen gerade ſo wie ſie verpflichtet ſeien
ſich aus Cuba zurückzuziehen

Wie die Londoner Times aus Hongkong unter dem geſtrigen
Tage berichten haben flüchtige Filipinos die Nachricht dorthin gebracht
daß die Lage in Manila äußerſt kritiſch ſei und daß Aguinaldo
einen Landungsverſuch der Amerikaner in Jlo Jlo als Kriegserklärung
anſehen und ſofort gegen Manila vorgehen werde Agninaldo habe den
Ausländern dafelbſt einſchließlich der Spanier bereits eine hierauf be
zügliche Warnung zukommen und ihnen ſreies Geleit in die Provinzen
anbieten laſſen

Eine amtliche Madrider Depeſche aus Manila meldet daß die nach
Jlo Jlo beſtimmten amerikaniſchen Truppen ſich empört und ge
weigert haben abzumarſchiren General Miller erhielt Befehl JloJlo zu
verlaſſen und nach Manila zurückzukehren Sämmtliche amerikaniſchen
Truppen erhielten Befehl ſich bei Manila zu konzentriren da die Lage
dort ſehr ernſt iſt

Ans der Umgebung
Burgliebenau 13 Januar Unfall Bei der Abfuhr von

Holz aus den königlichen Waldungen löſte ſich geſtern von einem be
ladenen Wagen auf dem Wege nach Döllnitz die Kapſel des rechten Vorder
rades und ging verloren Da dies nicht bemerkt wurde rollte der Wagen
ruhig weiter bis an einer Wegkrümmung das Rad abflog Der Wagen
brach vorn zuſammen und der Stoß war ein ſo heftiger daß der Geſchirr
führer aus der Schoßkelle auf das Straßenpflaſter geſchleudert wurde
Derſelbe erlitt eine Auskugelung des rechten Schultergelenks und ver
ſchiedene Hautabſchürfungen an der rechten Stirnſeite

Eisleben 13 Januar Erderſchütterung Heute früh gegen
3 Uhr hat im oberen Senkungsgebiete eine ſehr ſtarke Erderſchütterung
ſtattgefunden welche auch im unteren Senkungsgebiete leicht verſpürt
worden iſt

Wimmelburg 13 Januar Wilderer Geſtern Mittag gegen
11 Uhr traf der Schäfer Friedrich Arnold von der Birkenſchäferei in
hieſiger Flur einen Mann mit einem Gewehr auf dem Anſtand Der
Betreffende welcher hierzu keine Erlanbniß hatte wurde von dem Arnold
veraulaßt behufs Legitimirung mit in das Dorf zu kommeu Derſelbe
kam auch anſcheinend gutwillig der Aufforderung nach dicht vor dem Dorfe
jedoch verſuchte er zu fliehen Als ihn hierauf Arnold feſthalten wollte
ſchoß er auf dieſen aus unmittelbarer Nähe ohne ihn jedoch zu treffen
Arnold riß ihm das Gewehr weg konnte jedoch nicht verhindern daß
derſelbe fortlief

r Belleben 13 Januar Unfall Als der Maler Hermann
Ormes in ſorgloſeſter Weiſe mit einem geladenen Revolver hantierte
entlud ſich plötzlich die Waffe wodurch ihm der linke Mittelfinger zer
ſchmettert und ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle erforderlich wurde

r Roda 13 Januar Bedauerlicher Unfall Die 62 jährige
Wittwe Johanna Angermann wurde auf der Treppe unwohl und ſtürzte
ſo unglücklich daß ſie durch Scherben einer Eſſigflaſche welche ſie in der
Hand trug und die bei dem Sturze zerbrach ſich erhebliche Verletzungen
am rechten Unterarme zuzog Wegen des großen Blutverluſtes und wahr
ſcheinlich in Folge des Schreckes blieb die Verletzte längere Zeit bewußlos
liegen Sie mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden

r Kütten 13 Januar Durch unglücklichen Zufall zog ſich
das Dienſtmädchen Anna Grothe eine unbedeutende Verletzung der linken
Hand zu indem ihr ein verroſteter Nagel in dieſelbe drang Als kurz
danach heftiger Schmerz und eine Anſchwellung am Arme ſich einſtellte
ordnete der hinzugezogene Arzt die ſofortige Ueberführung der G in die
Halleſche Klinik an dort wurde ſchwere Blutvergiftung konſtatirt

P Delitzſch 12 Januar Schäferball Wie alljährlich um dieſe
Zeit ſo fand auch in dieſem Jahre in der Froſchmühle des benachbarten
Kertitz der allbeliebte Schäferball ſtatt Von Nah und Fern aus der
Gegend von Halle Leipzig Grimma Torgau Deſſau Cöthen waren die
Kollegen herbeigekommen Doch das diesjährige Feſt übte eine beſondere
Anziehungskraft aus war doch mit demſelben die Weihe einer neuen
Fahne verbunden die der Wirth der Froſchmühle und Beſitzer des
Hundezwingers Flemmingsthal dem Verein als Geſchenk übermittelte
Altmeiſter Haaſe Kyhna hielt die Feſtrede und ermahnte die jüngeren
Kollegen zur Liebe zum Beruf und zur Treue und Anhängigkeit an die
Herrſchaft

Hettſtedt 13 Jannar Unglücksfälle Mittelſt Kranken
wagens wurde heute Vormittag von der Eckardthütte aus in das hieſige
KnappſchaftsLazareth der 23 Jahre alte Hüttenarbeiter Franz Kneufel
aus Siebigerode eingeliefert Derſelbe hatte das Unglück beim Hochheben
eines Schieferklotzes auszurutſchen und hinzufallen wodurch er neben
Fleiſchwunden an der linken Backe und Abſchürfungen im Geſicht eine
Quetſchung des Rückgrates erlitt Ebenfalls per Wagen wurde der
43 Jahre alte Maurer Andreas Burghardt aus Sylda eingeliefert
welchem auf der Kupferhütte ein fehlgehender Hammerſchlag eine Quetſch
wunde der linken Hand nebſt Zertrümmerung eines Fingers beibrachte

Staßfurt 13 Januar Schwerer Unfall Geſtern ereignete
ſich auf einer hieſigen Fabrik ein Unfall dadurch daß bei Ausſchachtungs
arbeiten Erdmaſſen nachſtürzten durch welche einige Karren umgeworfen
wurden die in ihrem Sturze zwei Arbeiter Katzer und Weſemann
trafen und nicht unerheblich an den Beinen verletzten Die verletzten
jungen Leute fanden Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe

W Freyburg 13 Januar Feuer Schlaganfall Geſtern
Abend gegen 7 ühr brach beim Gutsbeſitzer M in Burckersroda Feuer
aus das eine Scheune und einen Stall zerſtörte Geſtern Abend
wurde der Fleiſchermeiſter F hier beim Heimgehen von einem Schlag
anfall betroffen ſo daß er in ſeine Wohnung gebracht werden mußte
Heute Mittag iſt er geſtorben

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion ßDienstag den 17 Jannar 1899 Vormittags plinktlich 11 Uhr ge
meinſchaftliche Beſichtigung der Schulbänte in den ſtädtiſchen Schulen in
der Hermannſtraße und in Freyberg s Garten ſowie in der höheren
Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen Ferner an demſelben Tage
Nachmittags 5 Uhr Sitzung im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Endgültige Mittelbewilliguug ſür die Beſchaffung der Schulbänke

und des Fußbodenbelags in den Klaſſen der Mittelſchnle in der Kloſter
ſtraße

2 Nachbewilligung der bei Ausführung verſchiedener Straßenum
h entſtandenen Mehransgaben

Advokatenwege bezw vom Grundſtück Mühlweg Nr 45 bis zur Bern
burgerſtraße

4 Petition Roſch

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtern Abend
im VBörſenſaale abgehaltenen Verſammlung kam die Denkmalsfrage
u eingehender Beſprechung Herr Stadtverordneter Otto Mitglied desPreisgeeichte ſuchte die Anweſenden auf Grund aktenmäßiger Thatſachen

zu überzeugen daß das Preisgericht in völlig legaler Weiſe eingeſetzt iſt
und deshalb wohl befugt und verpflichtet war die Entſcheidung nach
Pflicht und Gewiſſen zu treffen Da der Herr Redner nicht das ganze
ſehr umfangreiche Aktenmaterial zur Hand hatte ſo gelang ihm ſeine Ab
ſicht nicht völlig obwohl die Herren Königl Handelsrichter Liebau und
Profeſſor Dr Robert ſeinen Behauptungen unterſtützten Mehrere
Redner verlangten vielmehr noch genauen Aufſchluß darüber wie über
haupt zuerſt der große Ausſchuß zu Stande gebracht iſt und ob derſelbe
namentlich ordnungsmäßig gewählt ſei Einige Redner machten geltend
daß die Erörterung dieſer ganz nebenſächlichen Frage völlig überflüſſi
erſcheine da es bei der Einſetzung ſolcher Ausſchüſſe anfangs
etwas formlos zugehen müſſe Wenn man mit dem Spruche des Schieds
gerichts zufrieden wäre dann würde überhaupt nicht nach der Legitimation
des Preisgerichts gefragt ſein und die Hauptſache bleibe doch immer
welcher Denkmalsentwurf zur Ausführung gelangt Da die Frage über
dies vorausſichtlich in der nächſten Stadtverordneten Sitzung vollſtändig
geklärt wird ſo ließ man dieſen Punkt ſchließlich fallen Herr Stadt
verordneter Otto hatte in ſeinem Vortrage auch die eingegangenen
Entwürfe auf ihren künſtleriſchen Werth hin gewürdigt und dabei
mit Entſchiedenheit betont daß bei den Angriffen auf den Spruch dek
Preisgerichts immer gefliſſentlich verſchwiegen worden ſei daß das Preis
gericht ſelbſt Aenderungen des Breuer ſchen Entwurfes verlangt und des
halb dem preisgekrönten Künſtler aufgegeben hat den alten Heldenkaiſer
und ſeine beiden Paladine auch in mititäriſcher Gewandung und mit
Kopfbedeckung darzuſtellen Daß der Künſtler die Gruppe ſo ausarbeitete
wie ſie dem Preisgerichte zuging habe gute künſtleriſche Motive Wenn
allen Mitgliedern des Preisgerichts die Befähigung zur Beurtheilung des
künſtleriſchen Werthes der Entwürfe und jedes Verſtändniß für die Sache
abgeſprochen ſei ſo brauche nur daran erinnert zu werden daß Herr
Profeſſor Bruno Schmitz dem Preisgerichte angehörte ein Mann der
bereits im Alter von 23 Jahren bei dem Wettbewerb um das
italieniſche Nationaldenkmal an dem ſich Künſtler aller Nationen
betheiligten den erſten Preis erhielt deſſen Bedeutung auf dem Gebiete
des Denkmalsbaues in der ganzen Welt anerkannt werde und der auch
durch ſein Kyffhäuſer Denkmal beſonders in unſerer Gegend als genialer
Künſtler bekannt geworden ſei Herr Profeſſor Droyſen verlange zwar
daß ſeine abweichende Meinung als allein richtige anerkannt wird ihm
könne aber ſein Kollege Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Robert der doch
vielleicht auch auf Veachtung Anſpruch machen dürfe gegenübergeſtellt
werden Herr Profeſſor Dr Robert ſei mit dem Preisgerichte vollkommen
einverſtanden Volksabſtimmungen über Kunſtwerke ſeien unmöglich denn
bei derartigen Abſtimmungen würde z B ein Strauß ſcher Walzer gegen
über einer Beethoven ſchen Symphonie ungeheuer im Vortheil ſein Herr
Univerſitätsprofeſſor Droyſen vertrat dann ſeine unſeren Leſern bereits
bekannten Anſchauungen Sämmtliche Redner traten Herrn Profeſſor
Droyſen bei und auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Brinkmann
wurde zum Schluß eine Reſolution angenommen in welcher ſich die
Verſammlung mit dem Spruche des Schiedsgerichts nicht einverſtanden
erklärt und gegen die Ausführung des Breuer ſchen Entwurfs proteſtirtDer Kunſtgewerbeverein hält am nächſten Mittwoch den 18

im kleinen Saal der Kaiſerſäle ſeine Januar Monatsverſammlung
in welcher Herr Dr Dresdner Berlin über das Thema Kunſt im
Hauſe vortragen wird Die Verſammlung findet in Gemeinſchaft mit
dem Verein zur Förderung der Kunſt ſtatt doch haben auch außerhalb
beider Vereine ſtehende Gäſte freien Zutritt Es wird die vorläufige
Mittheilung intereſſieren daß Herr Profeſſor Bruno Schmitz dem
Kunſtgewerbeverein einen Vortrag über Anlage von Denk
mälern mit Berückſichtigung des halleſchen Kaiſerdenkmals
in ſichere Ausſicht geſtellt hat Der Vortrag wird wahrſcheinlich Anfang
März unter Vorführung von Projectionsbildern ſtattfinden und unſern
Mitbürgern Gelegenheit geben den Künſtler deſſen Werke ihm eine un
beſtreitbare Autorität ſichern ſelbſt über ſeine Erfahrungen ſprechen zu
hören und danach die eigenen Anſichten über unſer projektiertes Kaiſer
denkmal auszubilden

Der Verein für Volkswohl vollendet in dieſem Jahre ſein
25 Geſchäftsjahr Aus dieſem Anlaſſe richtet er das Erſuchen an die
Bürgerſchaft ihn in ſeinen Beſtrebungen durch Erwerbung der Mitglieder
ſchaft zu unterſtützen Bekanntlich bezweckt der Verein hebend und fördernd
in leiblicher geiſtiger und ſittlicher Beziehung auf das Volksleben der
Stadt Halle zu wirken und zu dieſem Behufe alle ähnliche Zwecke ver
folgenden Kräfte der Stadt möglichſt zu gemeinſamer Thätigkeit zu ver
einigen Er hat bereits eine Anzahl jene Zwecke fördernde Anſtalten ins
Leben gerufen und wird je nach den hervortretenden Bedürfniſſen ähnliche
Einrichtungen treffen An eine an Herrn Kommerzienrath Steckner zu
richtende Anmeldung hin wird der Vereinsbote eine Mitgliedskarte über
reichen und eine Liſte zur Einzeichnung des Beitrags vorlegen

Der konſervative Verein für Halle a S und den Saalkreis
veranſtaltet zur Vorfeier des Geburtstages des Kaiſers Sonntag
den 22 d Abends 8 Uhr im großen Saale der Kaiſerſäle eine
große patriotiſche Feſtverſammlung zu welcher die Mitglieder des
Vereins deren Familienangehörigen Freunde und Geſinnungsgenoſſen
eingeladen ſind Das diesjährige Programm iſt wie all die früheren ein
ſehr reichhaltiges und gewähltes ſo daß den Theilnehmern ein ſehr genuß
reicher Abend bevorſteht Wir verweiſen unſere Leſer auf die in heutiger
Nummer befindliche Annonce

Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen General
verſammlung wurden die Abſchlüſſe der verſchiedenen Rechnungen vor
getragen Danach hatte die Vereinskaſſe 869,43 Mk Einnahme und
584,15 Mk Ausgabe Die Zahl der Vereinsmitglieder betrug 667 Die
Unterſtützungskaſſe hatte 1479,48 Mk Einnahme während an die Hinter
bliebenen von 23 verſtorbenen Mitgliedern 1417,50 Mk Entſchädigung
zu zahlen war Die Vergnügungskaſſe hatte 1090,01 Mk Einnahme und
1024,35 Mk Ausgabe Die Bibliothek hatte nur eine Einnahme von
14,14 Mk Zu Reviſoren wurden die Herren Hennig Walter
Seydewitz Furth und Arndt gewählt Die in ordnungsmäßiger
Reihenfolge aus dem Vorſtande ſcheidenden Herren Speck Möbius
Schondorf Fiſcher und M König wurden wieder und Herr
Matthänus neugewählt

StadtTheater Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung der Poſſe

Robert und Bertram angeſetzt Abends 7 Uhr geht neu ein
ſtudirt mit neuen Decorationen die Mozart ſche Oper Die Zauberflöte
in Scene Die muſikaliſche Leitung der Oper hat Herr Kapelmeiſter Grimm
Am Montag giebt der königl Hofſchauſpieler Herr Carl Wiene ſein
zweites Gaſtſpiel Zur Aufführung gelangt ein neues Luſtſpiel Ewige
Liebe von Hermann Faber dieſe Novität iſt bereits an den meiſteu
Bühnen zur Aufführung gekommen und iſt u a auch Repertoirſtück am
Hoſtheater in Dresden Der Gaſt ſpielt die Rolle des Hermann Führingda weitere Repertoir der Woche iſt Dienstag Taunnhäuſer Mitt
woch Die Stützen der Geſellſchaft AbſchiedsGaſtſpiel des Herrn
Carl Wiene Donnerstag Die Geisha Freitag Unbeſtimmt Die
Sonntag Montag und Mittwoch Vorſtellungen ſind außer Farben
abonnement

Thalia Theater Die Schlierſee r verabſchieden ſich am Sonntag
Nachmittag vom hieſigen Publikum Zur Aufführung gelangt die hier
mit ſo großem Beifall aufgenommene Bauernpoſſe Der Amerikaſeppl
Am Sonntag Abend geht die Novität Mamſell Tourbillon Schwank
in 3 Akten von Kurt Kraatz und Heinr Stobitzer zum erſten Male in
Scene die Titelrolle wird von Fräulein Klara Drucker geſpielt

Burgtheater Giebichenſtein Der Spielplan iſt für die nächſten
Tage wie folgt feſtgeſetzt Sonnabend Das Mädel ohne Geld Poſſe
mit Geſang Sonnitag Die Maſchinenbauer Montag Carmen
Dienſtag Nobert und Bertram Mittwoch Der Veteran Am
Donnerstag wird ein großes Maskenfeſt abgehalten Einzug des Prinzen
Karneval mit ſeinem Hoſſtaat und der Nobelgarde Geſpielt wird Stein
der Wahrhit Das Streittuch Das Topfduell Hinüber herüber
und a m Hierauf Ball Der Theaterſaal und die angrenzenden Räume
werden entſprechend dekorirt

Jm Walhallatheater ſchließt am morgigen Sonntag der jetzige
glänzende Spielplan und ſcheiden außer den beiden Humoriſten ſämmt
liche übrigen Nummern desſelben aus Morgen finden noch einmal
2 Vorſtellungen ſtatt und treten auch Nachmittags alle Künſtler auf

Stiftungöfeſt Der Verein der Hotel und Reſtaurant Angeſtellten
3 Feſtſetzung der Sluchtlinien für den Müblhwea u Her Styeche vomſeiert nächſt en Montag Dienstag und Mittwoch lein 10 Stiftungsfeſt



ßern

bend

age
des

achen

t iſt
nach

nanze

Ab
und

hrere
über

ſelbe
tend

üſſimaß

ieds
tion

mer
über
udig
tadt

jenen
dabei

dek

reis
des
aiſer

mit
itete

Penn
des

ache

Herr
der
das

onen
biete
auch
ialer
war
ihm

doch

ſtellt

men
denn

gen
Herr
reits
eſſor

ann
die

nden
rt

18

ung
im
mit

halb
ifige
dem
en k

als
fung
iſern

un

zu
riſer

ſein

die
eder
ernd

der

ver
ver
ins

liche
r zu
iber

reis
itag
eine
des

oſſen

ein
nuß

tiger

eral
VOr
und
Die
iter
ung
und
von
ter
iger
us

Herr

als
zoſſe

ein
te

nm
ſein

ige
ſteu

am
ing
itt

rrnDie
beun

tag
hier
p

ank
in

ſten
oſſe

S

m

S

Nr 13 Sonntag
Am Montag Abend findet in den Kaiſerſälen Concert ausgeführt von
der Henſchel ſchen Kapelle und von Mitgliedern der Haak ſchen Liedertafel
ſtatt Darauf werden Feſtſpiele aufgeführt und dann findet Feſttafel ſtatt
und endlich folgt ein Ball Dienstag Vormittag iſt Katerfrühſtück im
Schloß Rheinsberg Nachmittags wird ein Ausflug nach Cröllwitz
Bergſchenke unternommen Abends 8 Uhr findet Kränzchen im Hotel
Herzog Alfred ſtatt Am Mittwoch Vormittag vereinigen ſich die Feſt

theilnehmer im Goldenen Engel Nachher ſollen noch einige Sehens
würdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein genommen werden

Vortrag Jm Saale Harz 11 wird am Sonntag den 15 Januar
Abends 8 Uhr Herr Prediger G J Ekert aus Nürnberg einen Vortrag
halten über das Thema Die größte Gabe und die größte Sünde des
Menſchen Jedermann iſt willkommen Zutritt frei

Vermiethung Jn dem heute im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur Bermiethung von ſechs Sand und Kies Ausladeplätzen in
den Pulverweiden auf ſechs Jahre vom 1 April 1899 ab wurden folgende
Gebote abgegeben Auf den Platz Nr 2 70 Mk Platz Nr 3 80 Mk
und die Plätze Nr 8 je 60 Mk gleich 240 Mk zuſammen 390 Mk
Der bisherige Miethspreis betrug 546 Mk

Schlacht und Viehhof Aus Anlaß der Feier des Geburts
tages des Kaiſers wird der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes mit Ausnahme des Kühlhauſes am Freitag den 27 d Mts
von Nachmittags 1 Uhr ab geſchloſſen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 15 Januar Abends
z Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema Die
erſte Miſſionsſtation in Europa ſprechen Gäſte ſind willkommen Der
Eintritt iſt frei

Vrand des Kloſters auf dem Petersberge am 14 Jannar
1199 Vor 700 Jahren am 14 December 1199 wurde wie die Magd
Ztg ſchreibt das erſt 1124 geſtiftete Kloſter aiff dem ehemaligen Lauter
berge dem jetzigen Petersberge 13 Kilometer nördlich von Halle a
von einer ſchweren Feuersbrunſt heimgeſucht Die im 13 Jahrhundert
geſchriebene Chronik des Kloſters Ohronicon montis sereni Ausgabe
von Mader berichtet darüber in wortgetreuer Ueberſetzung Jm Jahre
1199 ereignete ſich eine Feuersbrunſt der heiligen Stätte auf dem Lauter
berge in welcher außer dem Verluſte an nothwendigſten der Ort
von mehreren überflüſſigen und ſchädlichen Gebäuden geſäubert iſt
Am Tage des ſeligen Felix als der Tag beendet und die Nacht ſchon
zu einem Theile vorüber war ſiehe da entſtand ein Geſchrei das
einen Brand ankündigte Eine Baulichkeit nämlich vom Hauſe des
Propſtes aus Holzwerk hing mit dem Krankenhauſe des Kloſters auf der
Weſtſeite zuſammen in dem ein Kriegsmann der in derſelben Nacht gaſt
freundlich aufgenommen worden war wegen der Abendkälte ſich ein ſtarkes
Feuer zurechtgemacht und damit die Baulichkeit angezündet hatte ſo daß
ehe er es ſelbſt merken konnte das Haus Feuer fing und im oberen
Theile in Flammen gerieth Unmittelbar darauf aber entſtand ein Wind
gleichſam um die Sache zu fördern und wirbelte den Brand mit ſolcher
Gewalt daß während der nächſte Theil des Kloſters noch nicht
recht berührt war ſchon der entferntere Theil desſelben brannte
Und ſo verheerte die Feuersbrunſt den ganzen Oberbau des Kloſters
und der großen Kirche außer dem des Thurmes ſowie die damit zu
ſammenhängenden Gebäude Die alte Kapelle jedoch gemeint iſt jeden
falls die ſehr kleine Kirche von der noch jetzt Trümmer im Norden der
großen vorhanden ſind welche faſt mitten in der Feuersgefahr ſtand
blieb zur Verwunderung Vieler erhalten Es hätte aber wenn nicht Gott
in ſeinem Zorne doch der Barmherzigkeit eingedenk geweſen wäre aus
ſolcher Heimſuchung ein großes Elend für die entſtehen können welche ſich
unter jenen Einſtürzen von Balken und Steinen hin und her bewegten
um dies oder jenes zu retten von ihnen allen wurde Niemand ich
will gar nicht ſagen getödtet nein nicht einmal leicht verletzt da auch der
hell leuchtende Mond den Durcheinanderlaufenden zu Statten kam Probſt
Walther war damals in polniſchem Dienſte abweſend Zur Abwendung
des Verluſtes an Menſchenleben dürfte noch der Umſtand beigetragen
haben daß die Jnſaſſen des Kloſters bei Ausbruch des Feuers wach und
munter ſogar ſehr munter waren Einige der Mönche nämlich die ſchon
damals ziemlich zuchtlos lebten hatten ſich die Abweſenheit des Probſtes
zu Nutzen gemacht hatten ſich durch Einbruch in den Keller Wein ver
ſchafft und feierten eben mit anderen Theilnehmern ein höchſt unklöſter
liches Zechgelage als der Feuerlärm erſcholl Auch hierüber berichtet der
fromme Chroniſt ausführlicher indem er die Feuersbrunſt als göttliches
Strafgericht für die Zuchtloſigkeit anſieht Nach dem Brande erfolgte
ein Neubau von Kirche und Kloſter während deſſen die Mönche ziemlich
zwei Jahre lang in dem etwas abſeits gelegenen und deshalb gleich der
alten Kapelle und dem Thurme verſchont gebliebenen Fremdenhauſe
Hoſpize Unterkunft fanden

Deutſche Einheits Stenographie von Gabelsberger Am Mitt
woch den 18 Januar Abends 8 Uhr beginnt im Gaſthof zum Mohr
Giebichenſtein ein neuer Unterrichtskurſus in der Gabelsberger ſchen
StenographieVerhafteter Unhold Wegen Vergehens aus 8 176 des
R St begangen an einer Anzahl Kinder unter 14 Jahren wurde
der Arbeiter Friedrich R aus Giebichenſtein feſtgenommen und der König
lichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt zugeführt

Erhebliche Verbreunnugen an beiden Unterſchenkeln und
Händen erlitt der 3Zjährige Erwin Hoffmann von hier Derſelbe er
kletterte einen am Tiſche ſtehenden Stuhl und ſtieß dabei verſehentlich die
mit friſchgekochtem Kaffee gefüllte Kanne um

Ungetrenuer Buchhalter Ein hieſiger Kaufmann ſchenkte ſeinem
Buchhalter obwohl derſelbe erſt kurze Zeit in ſeinen Dienſten ſtand volles
Vertrauen und ermächtigte ihn ausſtehende Guthaben einzuziehen und für
ihn Quittung zu leiſten Der Buchhalter zeigte bei Erledigung ſeiner
Aufgabe Gelder einzuziehen beſonderen Eifer leider war er aber bei der
Ablieferung etwas vergeßlich ſo daß nach und nach etwa 300 Mark in
ſeiner Taſche hängen blieben die er dann als gute Beute betrachtete und
in Geſellſchaft guter Freundinnen ſpringen ließ Als der Priuzipal die
Untreue bemerkte nahm er dem Patron noch gegen 50 Mark ab und
führte ihn dann der Polizei zu

Wiedererlangt Vor einigen Tagen wurde wie wir berichteten
auf hieſigem Bahnhofe einem hier Durchreiſenden der Reiſekoffer welcher
Wäſche und Kleidungsſtücke enthielt geſtohlen Der Dieb muß ſich mit ſeiner
Beute aber nicht ſicher gefühlt haben denn er überreichte den Koffer auf
dem Bahnhofsvorplatze einem Schneidermeiſter der gerade einen Stadt

f fndurtheil des Kaſſationshofes die Reviſion beſchließtbahnwagen beſtieg mit der Bitte denſelben auf den Wagen zu nehmen das Endurtheil des Kaſſationshofes die Reviſion h
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Kurz darauf war der Mann verſchwunden Den Koffer hat er auf dWagen zurückgelaſſen ffer h uf demſo daß der Beſtohlene ſein Eigenthum wieder
erlangte

Eurwiſchter Fahrraddieb Seit dem Monat November ſind
hier eine Anzahl Fahrräder aus Höfen eines aus der verſchloſſenen
Simon ſchen Rennbahn und zwei Räder die Aerzte während Kranken
beſuchen auf der Straße hatten ſtehen laſſen geſtohlen worden Die
Kriminalpolizei nahm jetzt den Dieb Schmiebegeſellen Ulrich feſt als er
bei einem hieſigen Händler eins der geſtohlenen Räder verkaufen wollte
Er geſtand zu hier und in Staßfurt eine ganze Reihe derartiger
Diebereien ausgeführt zu haben Gewöhnlich fuhr er auf den geſtohlenen
Rädern ſofort nach benachbarten Städten Bern burg Cöthen 2c wo
er die Räder für den geringen Preis von 30 bis 40 Markt pro Stück
habe Die Abnehmer werden ſich wegen Hehlerei zu verantworten

aben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
13 Januar Der Lederfabrikant Auguſt Walz und Bertha Könitzer

Schlenſingen und Wilhelmſtraße 10 Der Inſpektionsbeamte Dr jur Oskar
Behrendt und Margarethe Schmidt Grünſtraße 32 und Wettinerſtraße 5
Der Büffetier Hermann Becker und Gertrud Arper Weißenfels und Halle a/S

Der Strafanſtaltsaufſeher Franz Unger und Anna Ziegfeld Halle a/S
und Eisleben Der Handlungsreiſende Richard Hirſch und Liddy Müller
Pläſchwitz und Chemnitz

Eheſchliefzung
Der Handarbeiter Hermann Rothe und Marie Klemm13 Januar

Kellnerſtraße 16

Geboren
13 Januar Dem Kaufmann Max Pietzner eine T Johanna Emma

Anna Merſeburgerſtraße T Dem Maler Otto Hartig ein S Otto Emil
Hans Vreiteſtrahe 13 Dem Maurermeiſter Friedrich Schütze eine T
Gertrud Helene Goetheſtraße 6 Dem Lackirer Richard Fritſche eine T
Ella Marie Liebenauerſtraße 8 Dem Schuhmacher Karl Veier Zwill
Hertha Emma und Anna Elly Fleiſcherſtraße 43 Dem Handarbeiter
Louis Merten ein S Otto Willy Spitze 27 Dem Mineralwaſſerfabrikanten
Rudolf Pernitzſch ein S Konrad Wilhelm Wilhelmſtraße 17

Geſtorben
13 Januar Der Hauptſteueramts Aſſiſtent a D Franz Trolle 72

Auguſtaſtraße 19 Des Handarbeiter Guſtav Martin S Guſtav 2
Schülershof 16 Der Handarbeiter Franz Föhre 36 J, Merſeburger
ſtraße 12 Des Hiüifsbremſer Paul Wieland T Frieda 9 Dorotheen
ſtraße 2 Wittwe Wilhelmine Voigt geb Baunach 66 Städt Siechen
anſtalt Der Handelsmann Robert Herbſt 76 Alter Markt 5 Des
Mechaniker Friedrich Jordan S Rudolf 5 Schmeerſtraße 6 Des In
validen Heinrich Barcke S Fritz 1 Taubenſtraße 16 Des Arbeiter
Karl Bürkner Ehefrau Auguſte geb Weidlich 40 Klinik Des Maurer
Joſeph Slany S Franz 2J Klinik Der Grubenarbeiter Wilhelm Purps
48 Bergmannstroſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Naumburg a 14 Januar Wolff s Bur Jn der ver

gangenen Nacht iſt der Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Naum

burg Weißenfels Zeitz Landgerichtsrath Dr Pieſchel nationalliberal
früher Reichstagsabgeordneter für Schwarzburg Sondershauſen am Ge
hirnſchlag geſtorben

Berlin 14 Januar Hirſch s Bureau Wie der Vorwärts
meldet ſoll einem Gerücht zufolge der ſozialdemokratiſche Vertrauens
mann des 6 Berliner Wahlkreiſes als Polizeiagent erkannt worden ſein

Verlin 14 Januar Meldung des B Graf Guido
von Henckel Donnersmarck hat das auch von uns wiedergegebene
Gerücht daß ſeine Ernennung zum Fürſten unmittelbar bevorſtehe als

jeder thatſächlichen Unterlage entbehrend bezeichnet

Köln 14 Januar Meldung des B Geſtern gelangten
wiederum mehrere Fälle zur Kenntniß der Polizei in denen Kinder auf
offener Straße von einem Un menſchen mit einem ſcharfen Juſtrument
in den Unterleib geſtochen und ſchwer verletzt wurden

Wien 14 Januar Hirſch s Bur Der Berliner Korreſpondent
des N W Journ erhielt nach einem Jnterview über die Dreyfus
affaire von Oberſt v Schwartzkoppen noch folgende Antwort So
leid es mir thut ich kann und darf ohne Genehmigung meiner vor
geſetzten Behörde nichts ſagen Wir haben offiziell die Erklärung ab
gegeben daß wir mit Dreyfus abſolut nichts zu thun hatten Es thut
mir leid darüber nichts ſagen zu können

Nont 14 Januar Hirſch s Bur Den Blättern zufolge befinden
ſich unter den des Komplotts gegen den Kaiſer Wilhelm ver
dächtigen Anarchiſten 18 Jtaliener gegen welche das italieniſche Con
ſulargericht in Alexandria die Vorunterſuchung leitet Alsdann werden
die Akten dem Appellhofe in Ancona übermittelt welcher ein Schwurgericht

für die Verhandlung beſtimmt

Paris 14 Januar Wolff s Bur Der Richter Grosjean
war durch den Juſtizminiſter aufgefordert worden wegen ſeiner Haltung
in der Angelegenheit Bard Picquart vor dem Disziplinarhof für
richterliche Beamte zu erſcheinen Grosjean ſpricht nun in den Zeitungen

ſein Erſtaunen darüber aus daß er noch nicht hinſichtlich des Schreibens
verhört worden ſei welches er am Freitag an die Kanzlei des Disziplinar

hofes richtete und in dem er eine Thatſache kundgab welche nützlich zur
Kennzeichnung der Rolle Picquart s in der Dreyfus Angelegenheit ſei

Paris 14 Jannar Meldung des Kl Jn republikaniſchen
Kreiſen herrſcht Beſorgniß vor einem militäriſchen Staatsſtreich falls

Die Hetze

Nach beendeter Inventur haben wir grosse Partieen

Engl Tull Gardinen Spachte Tüll Gardinen StoſGs es u erene POlſieren lisehlecken

Teppiche u zen erzeeen u VO legeſ Friese Fenstermäntel Bettäecken Negligéstoffe

zusammengestellt welche

15 Januar Seite 8gegen den Kaſſationshof in der Generalſtabspreſſe gilt allgemein als Ein
leitung hierzu

Paris 14 Januar Telegr des B Der Temps
publizirt einen langen Auszug aus dem zweiten Hefte der E ſterhazyſchen
Enthüllungen Eſterhazy erklärt wie ſchon früher daß Dreyfus
ſchuldig ſei doch ſei der Bordereau der einzige materielle Beweis ge
weſen Daß er Eſterhazy den Bordereau geſchrieben giebt er nicht mehr
zu Er erklärt auch wieder im Auftrage des Oberſten Sandherr dem
Oberſt v Schwartzkoppen werthloſe Papiere und falſche Nachrichten
überbracht zu haben um ihn irre zu führen

Paris 14 Januar Meldung des B Präſident Faure
hat dem deutſchen Kaiſer für die Kaiſerin Friedrich die auf der
Durchreiſe von England nach Bordighera geſtern Abend Paris paſſirte
ſeinen eigenen Salonwagen zur Verfügung geſtellt Jm Hinblick auf
das ſtrenge Jncognito der Kaiſerin wurde das Anerbieten abgelehnt Die
Kaiſerin benutzte den Salonwagen den der Prinz von Wales ſich dauernd
in Frankreich hält Man wird jenſeitss der Vogeſen immer freundlicher
Red

London 14 Jannar
Donnerstag wurde

Wolff s Bur Jn der Nacht zum
England von dem größten Sturmwetter ſeit

vielen Jahren heimgeſucht Von vielen Orten wird ſtarker Schneefall
und Hagel gemeldet London iſt beinahe vom Verkehr abgeſchnitten Bis
zum Abend ſind in London keine Nachrichten vom Feſtlande eingegangen

Die Nachrichten aus dem Jnlande treffen hauptſächlich auf dem Bahn
wege ein ſie berichten daß viele Menſchen ums Leben gekommen ſind
und ungehenrer Schaden angerichtet iſt An der ganzen Küſte haben ſich
viele kleinere Schiffsunfälle zugetragen bei denen Menſchen zu Grunde

gegangen ſind Bei LlanfaiFechan Wales gerieth an einer Stelle wo
die Schienen weggeſpült waren während der Sturm am ſtärkſten raſte

ein Eiſenbahnzug ins Meer Der Lokomotivführer und der Heizer
ertranken Die Landesſtation von Folkeſtone iſt nahezu zerſtört Jn
Mancheſter warf der Orkan einen Schornſtein um wodurch fünf Per
ſonenerſchlagen wurden

Im Jahre 2000
wird eine Generation leben der Manches in Fleiſch und Blut über
gegangen iſt was heute noch von Vielen als überflüſſig betrachtet wird

Ebenſo wie man es heute ſelbſtverſtändlich findet daß ein reinlicher

Menſch ſich täglich wäſcht wird man es dann nicht verſtehen daß es
Leute gegeben hat welche nicht täglich Mund und Zähne einer gründ

lichen Pflege unterwerfen Seit einiger Zeit nimmt dieſer wichtige Theil

der Körperpſlege einen erfreulichen Aufſchung infolge der Erfindung des

welchem zum erſten Male ein
welches wirklich desinficirt ohne die

Zähne im geringſten anzugreifen Infolge ſeiner Eigenart geſetzlich

geſchützt iſt Kosmin Mundwasser unbedingt eine epochemachende

Neuheit auf dem Gebiete der Mund und Zahnpflege Es iſt das
beſte und im Gebrauch billigfte Mund und Zahnwaſſer Man ver
lange beim Einkauf ausdrücklich Kosmin MAundwasser und weiſe

Kosmin Mundwassers mit
Mundwaſſer geſchaffen iſt

jeden Erſatz zurück Käuflich in Apotheken Drogerien Parfümerien und

bei Coiffeuren Flacon 1,50 Mk für mehrere Monate ausreichend

C V Ritter Feip igerſtraße 90
e Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

Geuneral Linzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Waſſerſtände Am 13 Januar Weißenfels Oberp 2,42
14 Januar Halle unterhalb 4 1,84 Trotha 1,76 13 Januar
Bernburg 1,17 Calbe Unterpegel 0,62 Oberpegel 1,54
Dresden 1,40 Magdeburg 1 12

Z e offene n e tse eheF rm t z e We 5 t d 8 h e z Er n h eSee e e
ska

mee Z

zu bedeutend ermässigten Preisen abgegeben werden
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Sonntag

Mans Kleiderstoffe
Schottüsehe Kleiderstoffe
4 Poſten Wuchröcke

Haupt Gewinne
Mk 00 000
Mk 40 000
Mk 20 000 usw

Gesammt Gewinne
Mk 400 000

T Vorzüglichſte holl Miſchungenee Feinſtes Aroma
cKaiserZu haben in allen beſſeren BI i

Lebensmittel Geſchäften So
G Behrmann G Go,

Amſterdam und Burgſteinfurt

e Hygieniſch cher KeinSchutz Gummi
Tauſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

liegen zur Einſicht aus

e

i

i Schachtel 12 Stück 2,00 Mk Porto
Schachtel 3,50 Mk 5 Mk 20 Pfi Schachtel 1,10 Mk

S Schweitzer Berlin 0O Holzmarktſtraße 69/70
Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

D R G 43709 Zu haben i in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Meter 25 Pf

Stück L M
1 Poſten RIawucdruelz ſhwere Oualität Mtr O Pf
Sefcien Plüsch Meter von I M an

Swrits ſchleuniger Räumung ſind die Preiſe ſämmtlicher Waaren
bedeutend herabgesetZt

Die zur Lagerkomplettirung eingehenden Waaren sind dem Ausverkaufszweck entsprechend im
Preise gleichfalls hedeutend ermässigt

Verkaufszeit Vorm 1 Uhr Nachm 7 Uhr

Grosse Feld Totterie
zum Ausbau des St Iedwig Kraukenhauses in Berlin

Loose zu MK 3,30
einschl Reichsstempel Porto und Liste 30
Pfg bei dem General Agenten B J Dussault
in Köln und den allenthalben errichteten

Ziehung 6 und 7 März 1899 im
Ziebungssaale der Königlichen General
Lotterie Direktion in Berlin

o
cv

c

r

27

Jn Halle Adler Jn Gera Hof Apotheke
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Der Total Ausverkan
Julius öwinberg Ilanufabtur n Modewaarenlagers

zwecks vollſtändiger Geſchäfts Auflöſung wegen Codesfall des früheren Jnhabers

iſt jetzt nach

Grosse Ulrichstrasse 96 erste Biage
m das Haus des Herrn Kürſchnermeiſters Jacoh verlegt

Als beſonders billig empfehle
Bettzeuge
Hemdentuch

s
S

15 Januar

u 4 2 r 8 W5 e a

Meter von IS Pf an

5 18 5 r

S S

S

x

J Sfernberg

Verkaufsstellen

J das Einſetzen einer neuen
W Uhrfeder alle anderen

Reparaturen billig
bvlas Zeiger Uhrriug

à 10 Pfg
Garantie 1 JahrC Hammer

Uhrmacher
Leipzigerstr 42VTibert Hampe

Kl Wallſtr 6 u Leihzigerſtr 66
empfiehlt ſeine Fabrikate in

Zuckerwaaren Chocoladen u
Honigkuchen

Wiederverkäufern Vorzugspreiſe

Preisliſten
über Neuheiten verſendet gegen 20 Pf das

Bandagen u Gummiwaaren
Verſandgeſchäft

Der gerühtlie Auoverkaf
der zur Conrad Lewinsohn ſchen Konkursmafſe gehörigen Waaren
namentlich

Confirmanden Anzüge
Herren Anzüge FracksBurſchen Anzüge Arbeiter Garderoben
Knaben Anzüge Lüſtre Jackets
Radfahrer Anzüge Waſch Jackets
Kellner Anzüge Stoffe u Futterſachen

wird nur noch kurze Zeit zu bedeutend ermäßigten Preiſen fortgeſetzt im Laden
Gr Ulrichſtraße 52 Vormittags von 12 Uhr und Nachmittags von

6 Uhr
Konkursverwalterernb S s r

J Schoeppner 13 Herlin W 57

Inh Gg Maurer

F Ad Richter à ie
K K Hoflieferanten

Rudolstadt und MUrnderg

haben in den Conditoreien von B Wiineim ma Aſsleven

Rich Poser und O Peter
Das Beſte u abſolut Sicherſter her S auf dieſem Gebiete

Kein Gummi
Von zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Otzd M 50
3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg

u chemiſches Laborat Berlin N Friedrichſtraße 131eJn Halle in der Löwenapotheke zu haben

In Halle en

Jloſographisches Atelier Urban
I Eingang Leipzigerstrasse 87 Cauthais Blkan 2 Eingang Gr Brauhbausstrasss 30

i lnventur AusverkaufBettsatin Rettkattunm im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt Reter 28 30

Leipzigerſtraße 21

u 35 Pfg empfiehlt
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